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Ta lachen die Hüh,er.

Alexanixr Moskowski. ewer, der
witzigsten Geister Deutschlands, hat
soeben eine neue Sammlung überaus
lustiger Scherze und geistreicher Witze
unter dem Titel Da lachen die ü

ner" ersainen lassen. Einige Proben
aus dem Buche seien hier wiedergeze-den- .

A. : ,'gen Sie mal, was möchten
Sie lieber sein, Millionär oder 2y
phuskrankcr?"

B. : Was ist das für cine verrückte
ffraqe?"

A.: Na also, was möchten Sie lie

der sein?"
A.: Das ist aber sehr unverstän-di- q

von Jhn?n: sehen Sie mal, die

Milionäre müssen alle sterben, von

Tvphuskranken aber bloß siebzig

Prozent!"

..In Odessa bin ich gewesen, aber
wissen Sie. da kriegen mich keine, vier

Lokomotivführer mehr I)in. Das ist
in zu gefährlicher Boden. In Odessa

braucht einer blosz einmal mit einer

?Zrau in flagranti" erwischt zu wer-de- n,

gleich heißt: man hat ihr die

Kur gemacht!"

Ich verlange als Komponist, das?

der Instrumentalist rein spielt, daß
der Sänaer rein singt . . ."

Ach. ich bin schon zunieden, wenn

das Publikum 'rein geht!"
Von der letzten Versteigerung selte-re- r

Briefe im Antiquariat von Liep-man- n

werden folgende Preisergibnisse
gemeldet:

Brief von Bismarck auL dem Jahre
18.? mit dem Senilis?: Ich glaube

nicht, das; durch eine Privat-Kollekt- e

eine deutsche Flotte beschafft werden

kann: was trägt so eine Kollekte?

5?undert Thaler: ein Panzerschiff et

viel mehr" 350 Mark.
Brief von Luther: . . . Ihr glaubt

qcir nicht, wieviel ein gut Gewissen
werth ist" 210 Mark.

Brief von Friedrich -- dem Großen:... Die Barberini muß in Berlin
tanzen, und kostet es auch mein ganzes

Vermögen" 430 Mark.
Brief von Columbus: Maje-

stät! in dem von mir entdeckten Land
befindet sich auch gediegenes Gold"
G0 Mark.

Brief von August dem Starken
. . . Liebe Aurora von kömgsmarck!

Für Ihre mir' treu geleisteten Dienste
sende ich Ihnen meinen königlichen
Tank" 20 Mark.

Jemand: Ei sieh da. Ballin! freut
mick, Sie wieder mal yi sehen. Wie
geht's denn?"

Ballin: Mäßig. Das Jahr war
nicht besonders günstig für die Rhede-rei.- "

Jemand: Wem sagen Sie das!!"
-

Haben Sie sich gut mit der Baro-ni- n

unterhalten?"
Ausgezeichnet. Ich erzählte ihr

Geschichten, recht pikante, da

unterbrach sie mich: Nebmen Sie sich

in acht, mein Herr, solche Anekdoten
beitrage ich nur bis zu einer gewissen

Grenze." Na. was soll ich Ihnen n.

ich habe ihr eine ganze Stunde
weitererzählt, und hab' die Grenze
nicht erreicht!"

Man repetirt Sophokles, und der

Primaner Nomack blamirt sich nach
allen Dimensionen.

Der Rektor: Die Unkenntniß ist

furchtbar. Nowack, Sie haben
bei der Antiqone" geschlafen, die
Folgen werden sich zu Ostern zeigen!"

Bei Erkrankung des Militärgeistli-che- n

hat ein Oberileutnant den Auf-tra- g

erhalten, die ffeldpredigt zu
Unglücklicherweise sind in seinem

Eremplar zwei Glätter fest verklebt,

und beim Umblättern ergibt sich hier-au- s

der firmlest Text: Dr Sohn
Nathanaels setzte sich auf einen Stein

und flog davon." Das kann
nicht stimmen, tonst der Leutnant, er
blättert noch einmal zurück, in der
Hoffnung, den richtigen Zusammen-han- g

zu finden, und liest noch einmal
vor: ..Der Sohn Nathanaels setzte sich

riuf einen Stein und
hol' mich der Tubel, flog thatsächlich
davon!"

Direktor (ans der Probe zur Dar-steller- in

der Titelrolle): Mein Fräu-lei- n,

so gekxt bcä nicht! Sie fassen die

Heldin Äerd-'.-s viel zu vulgär auf, viel
zu sinnlich. Die Traviata" ist doch

keine gewökmliche käufliche Person,
sondern eine Kokotte in der höchsten

und edelsten Bedeutung des Wortes!"

Redaktiontzbrief an den Einsender
eines Artikels: Wir erlären uns

Ihren Aufsatz über den Unter-schie- d

zwischen vernunftmäßigen und
stinktiven Bewegungen im Feuilleton
unserer Tageszeitung zu veröffentli
chen. bitten Sie indes, den Titel des
Artikels gefälligst zu ändern, da bei
sensiblen Lesern Ihre Ueberschrift
Der Urrnstinkt doch Anstoß erre

gen könnte,"

Weltflucht.
So nachdenklich, liebe Freundin?"
Ach ja, wenn man ins reifere Al-t- er

kommt, so durchschaut man ' die
Nichtigkeit des mondainen Treibens
und sehnt sich nach Ruhe. Am liebsten
würde ich mich mit einem gleichgesinn
Un Kaoallerieoffizier . in ein stille

filmt ,urühithen!'

Der Eeheimrath Professor Schnitt- -

meyer trifft im Zoologischen harten
einen Bekannten, den er früher einmal
behandelt hat.

Was. Sie noch in Berlin?"
Ja, ich habe mich immer noch nicht

entschließen können. Ich schwanke
momentnn zwischen Engadin isno

Sylt."
Als Arzt würde ich Ihnen zu Sylt

rathen."
Und als Mensch?"
Ebenfalls zu Sylt."
Das ist doch dasselbe."
Nein, das ist nicht dasselbe. Für

meine zweite Ansicht berechne ich'Jhnen
nichts, die erste kostet zwanzigMark.

Ein Charakter.
Wissen Sie. Kamerad, viel

machen, das ist nicht meine

Sache, dazu bin ich zu einfach und zu

aufreckt. Ich halte mich an die bibli-sch- e

Vorschrift: Euer Wort sei jawohl,
jawohl ausjeschlossen, ausjeschlos-sen!- "

Am Telephon.
Was sagen Sie? Ich bin als

nicht reell? Und was sins

Sie dann? Sie Gauner, Sie Schuft.
Sie gesiebter Halunke. Sie Schwein-Hund- ,'

Sie Zuchthäusler Fräu-
lein, lassen Sie noch verbunden, wir

unterteilten uns noch!"

Ein Kino. Programm.
Die unnatürliche Mutter"
Der Regenwurm in jausend Aeng

sten"
Eine glückliche Ehe"
Der Gesänge von Elba"
Die Automobilräuber in Franks

reich"
Die Geburt des Seeigels"
Die elftausend Jungfrauen von

Köln"
Spreewälder Ammen"
Sämmtliche Schiffe der englischen

Kriegsflotte"
Cook am Nordpool"
Eine Tampferuption der Aetna"
Die gemästeten Weiber des Königs

Tfchua"'
In natürlichen Farben.
5.00 Meter lang.
Dauer: 45 Minuten.
Von der Censur freigesprochen.

Gesetzlich geschützt.

Mit Orchesterbeglcitung.
Nur in einem Exemplar vorhanden.
Kinder verboten.

Zum ersten Male auf dem Konti-nen- t.

"
Noch nicht dagewesen.

Rauchen strengstens untersagt.
Man bittet, die Rückseite zu beach-te-

m,.
Ei Jugendfreund Bismarcks.

Ende der dreißiger Jahre des vori-ge- n

Jahrhunderts erschien zu New

?)ork ein Roman ..Mortons Hope"

lMortons Hoffnung"), der aufs deut-lichsl- e

den Eindruck einer Autobiogra-phi- e

machte. Der Held, ein amerilan,-sche- r

Student, der in der spälfrideri-zianische- n

Zeit, damals, als die Litte;

ratur in Deutschland einen so lebhaf-te- n

Aufschwung nahm, nach Göttin-ge- n

kommt und sich in der alten
eng anschließt an den

Studiosus Otto von Rabenmark, der

als der wildeste Fuchs des Korps
Pommerania gilt, seine gefürchleke

ftlinge jederzeit bereithält, durch tau-

send tolle Streiche von sich reden macht

und dock wieder durch seine Bildung
und Geisteskraft auf erne bedeutungs-oll- e

Zukunft hinweist. Man vergleiche

damit die interessante Schilderung,
die der neunzehnjährige Amerikaner
John Lothrop Motlen. der Verfasser

dieses verkappten Bismarckromans.
im Jahr 1832. eben damals, als Bis-marc- k

seine ersten Kollegs belegte, ohne

sie zu hören, aus Göltinaen in die

Heimath gerichtet hat. Er erzählt,
wie er bei der Immatrikulation seinen
Namen und seine Herkunft in das
große Buch der Universität, eintrug
und dafür drei Reichsthaler entrich-tet- e.

Ich mußte eine endlose Listc.von
Versprechungen unterzeichnen, die', wie

ich alaube. niemals von irgendeinem
der Studenten im mindesten gehalten

werden und folglich ein sehr ungeeig-nete- s

Verlangen jind. Tic hauptsäch-lichsle- n

waren diese: den Gesehn in
toto zu gehorchen, sich keiner Lands-Mannscha- ft

anzuschließen, kein Bier zu
trinken, keine Duelle zu fechten usw."
Man erinnert sich, wie sich sein um

ein Jahr jüngerer Freund Bismark,
der tolle Bismarck" dieser Tage, an
diese Bestimmungen geilten hat.
Man hat mir", erklärt er eben s,

..einen ganz Kleinen angemo-gel- t,

just die Nasensvitze gespalten, ich

bin aber auch seit Michaeli vierzehn-ma- l
auf der Mensur gesen und hab:

fast immer meinen Gegner glänzend
abgeführt. Wenigstens bin ich nur dirs
eine .Mal blutig getroffen; eben des-weg-

klemmen sich die Leute mit
Malice auf mich armen

FuchS." Motley hat uns nach einer

kurzen CharlUteristik der Professoren,
unter denen wir den alten Hugo, den
wir aus Heines Studentenjahren ken-ne- n.

wiederfinden, ein Bild dieser
Tucllmuth gegeben und dabei auch von
der ..Hannover", in ' die Bismarck
eingesprungen war, gesprochen. Man-ch- e

Studenten seien förmlich fahrende
Ritter, und wenn sie hören, daß eine
Dame beleidigt werde, so brummen sie
dem Missethäter einen dummen Jun
aen" auf, dr darx u einer Minsur

1lon zwölf Gängen führe.

Msg roiam-irr- f 5m svi-bs- t 1833 die

göttingische Universität mit einer dop-pelt-

Relegationsandrohung in der

Tasche verließ, hat ihn sein Freund
Motley nach Berlin begleitet. Der
junge Amerikaner hat damals von m

Quartier in' der Friedrichstrahe
sehr interessante Briefe in die Hei-uit- h

gesendet.
Die Lebenswege Bismarcks und

Motleys habcn sich dann für lange

Seit getrennt. Der Amerikaner, --der

ursprünglich für den diplomatische

Dienst bestimmt war. heirathete in

sehr juiiacii Iahren. versuchte sich auf
novellistischem Gebiete, machte bedu-jmd- e

Aufsehen durch ein grundlegen-de- s

Werk über den Abfall der
und die Entstehung des

Freistaats", das in den

fünfziger Jahren erschien, und wurde

schließlich zu Beginn der sechziger

Jahre nach einer wichtigen Vero,fent-lichun- a

über die ..Ursachen des amen,

lanischen Bürgerkrieges" auf den Wie-ne- r

Botschaflerposten gestellt. In
.Wien, wo er sich schon nach seiner

Berliner Zeit studienhalber aufhicit.

hat er Goethes verwittwcle Schwie-

gertochter Ottilie kennen gelernt, die

ibm dann ein Einführungsschreiben

an Tieck in Dresden gab. Motley ist

die nächsten Jahre viel herumgetrieben

worden, nach Petersburg, nach Paris,
nach London und dann zu längerem

Aufenthalt nach Dresden.
Mitte dr fünfziaer Jahre wert

Wiedersehen mit Bis-marc- k

er ein freudiges
in Frankfurt a. M... wo der

spätere Reichskanzler als Grsandtcr

beim Druischen Bundestaae thätig

war. Ich kann Dir nicht be'chre,-fre- n

" meldct MotlcN an seine ,rau.
. herzlich er mich cmpfina. Wknn

ich sein Bruder gewesen ware statt

nur ein alter Freund, twite er nicht

mehr Entzücken zeigen können, mich

bei sich zu sel?cn ... Er ist ein Mann

von sehr edlem Charakter und großer

Äeistcekraft. Die hervorragende

Stellung, die er jelz! als Staatsmann
Annimmt, suite ihn! Er suchte weder

sie. noch sonst ein Amt." Ter Mini-'te- r

von Manieuffel habe ihn eines

Taaes aanz plötzlich gefragt, ob er

den Posten in Frankfurt annehmen
wolle. Bismarck bejahte sofort. Ter
König sei in der Audienz höchst

ae!re,'en. daß er weder Fragen

nrck, Bedingungen stelle. Bismarck

wnn der König ihn für so

iiark halte .ihm den Posten anzuver.

trauen. fühle er sich stark genug,

ihn anzunehmen. Ich schreibe Dir
diesen einzelnen Zug nur. um Dir c-ru- i

Begriff von dem Manne zu ae-n-

Strenge Redlichleit des Cbarak'

icrs. Muth, hohes Ehrgefühl, ein fe

s'.er religiöser Glaube, vereint mit
Geistesc,aben. ergeben

eine Gesammterscheinung. die man bei

5?vfe nickt an jedem Tage findet: und
ich zweifle nicht, daß er zum Premier-ministe- r

ausersehen ist. falls seine
hartnäckige Persönlichkeit, die für Po-

litiker ein Stein des Anstoßes sein

kann, ihm nicht im Wege sein wird."
Mt naiver Freude schildert der Ame

ritaner den gemüthlichen Haushalt
lei Bismarck, der mit den Eltern sei-n- er

Frau zusammenwchne: Ta wird
ceaessen, actrunken. Piano gespielt

und mit Pistolen geschossen (letzteres

im Garten). iU?er alles auf einmal .

. ... Am lebten Abend gingen wir
nach dem Theater, um den ersten Theil
ten Heinrich IV." zu sehen: der Fl-staf- f

war leidlich, die anderen sehr
mäßig. Nebenbei war es mir lieb,

da ßBismarck und seine Frau gleicher
Meinung mit mir sind, daß EmiID-lic- nt

nur ein Schauspieler zweiten
Ranges ist."

Die beiden Freunde sind biZ an
das Lebensende Molleps. der 1877 in
London starb, persönlich oder schrift-ilc- h

in naher Berürunq geblieben.

Bismarck beruft sich nur einmal in
seinen Erinneruncen aus Motlen und
das von ihm ziti.rte Gespräch zwischen
dem Landjunker und seinem König,
l'ber wir wissen aus dem Munde Jo-han-

von Bismarcks. daß sich ihr ge

plagter Gatte in Motleys Gegenwar
um zwanzig Jahre jünger fühlte."
Motlen war das. was die Engländer
einen good fellow" nennen, und auch

Bismarck ist noch im Alter gern in
die jugendliche Unoebundenheit seiner
Studcntenjnhre verfallen. Bald nach

seiner Ernennung zum Ministerpräsi.
dcnten hat Bismarck an Motley, halb
deutsch, halb englisch geschrieben: Ich
habe niemals ceqlaubt, daß ich in

meinen reifen Jähren genöthigt wer
den würde, ein so unwürdiges Ee
werbe wie da? eines Parlamentärs
scheu Ministers zu betreiben. Als Ge

sandier batte ick. obschon Beamter, doch
das Gefühl, ein Gentleman zu sein.
Als Minister ist man Helot." Motley
ist einer der ganz wenigen, zu denen
sich Bismarck völlig frei ausgesprochen
bat. Ich hasse die Politik, wie der
Verkäufer die Feigen, ich bin er

genöthigt, meine Gedan
ien unablässig mit jenen fiqS (Feigen)
zu besassen.

Im Frühjahr 1864 hat Bismarck
einen sehnsüchtigen Brief an den ame
rikanischen Freund aerichett. Wann
kannst Du kommen, und mnn willst
Du? Ich schwöre, daß ich mir die Zeit
nehmen werde, mit Dir nachdem alten
L.oqierschen Quartier zu gehen und
eine Flasche mit Dir bei Gerold zu
leeren, wo man Dir einst nicht erlau-be- n

wollte. Deine schlanken Beine üb.'r
einen Stuhl zu legen Laß die Politik
laufen und besuche mich. Ich verfpre
che Dir. daft die Unions klagae über
unserem Haupte nxhen soN.und unser

.Gespräch sdwie der test, attfc öochhet
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Ich hatte ihn seit 1864 nicht gesellen,

wo er damals nach dem Schleswigschen
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immer träumte, es mocyie ' geicycnen.
trenn 'auch erst nach hundertjährigen,
Streben. Daher ist ei keine Ueber
treibung. wenn ich saze, er hat seit
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Der -- gastfreie. Schwiegtr
. . söhn. .

Schwiegermutter szu Besuch): .Der
Gansbraten schmeckt ausgezeichnet
daran könnte ich mich todt essen!"

Schkvieaersobn: .Geniren Sie sich

kiicht, lieb Frau Schwiezermama." -
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